
144

SCORE File: Project: File Date: Time: Print data:P109.MUS                  VI/2              14:2810-15-08 1.09  1.42  2.50 1200 8

4

je der

tr

Stern; doch un be seelt sind Sonn und Ster

3

ne, sie ken nen nicht der Wel

tr

ten Herrn.

97.

Lebhaft

Ihn preist die Sonn am ho hen Him

3

mel und ihn ver

Wq 198/25

kün digt

Vorzüge des Menschen

	 1.	 Ihn preist die Sonn am hohen Himmel
und ihn verkündigt jeder Stern;
doch unbeseelt sind Sonn und Sterne,
sie kennen nicht der Welten Herrn.

	2.	 Im Luftmeer fleugt der Vögel König
zur Sonne hin und trinkt ihr Licht;
doch er kennt nicht der Sonne Schöpfer,
kennt seines Auges Schöpfer nicht.

	 3.	 Empor zum Frühlingshimmel schallet
der frühen Lerche Lobgesang;
doch ist ihr Lied im Morgenschimmer
ein süß Gefühl nur und kein Dank.

	4.	 In Gottes Wohlgefallen hauchen
die Blumen ihren Balsamduft,
sie trinken ohne Dank vom Regen
und bitten nicht um Tau noch Luft.

	5.	 In seinem Wohlgefallen weidet
das frohe Lamm am Berg herab:
Es kennt die Süßigkeit der Blumen;
es kennet den nicht, der sie gab.

	6.	 Ich aber kenne dich, ich schaue
in jedem deiner Werke dich.
Gott, deiner freut sich meine Seele,
und meines Daseins freu ich mich.
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